
06. Juli 2025

Hitzewelle 2025: Frankreich erlebt
erneut tödliche Temperaturen!

Am 6. Juli 2025 endet eine historische Hitzewelle in
Frankreich, die parksel mit jener von 2003. Experten

warnen vor Gesundheitsrisiken.

Celle, Deutschland - Die Hitzewelle in Frankreich, die am 19.
Juni 2025 begann und am 4. Juli endete, hat nicht nur
Temperaturen über die Norm hinaus gebracht, sondern auch
eine Vielzahl von gesundheitlichen Herausforderungen mit sich
gebracht. Diese Hitzewelle währte 16 Tage und war damit
genauso lang wie die berüchtigte Hitzewelle im Sommer 2003,
die mit 15.000 vorzeitigen Todesfällen in Verbindung gebracht
wird. Die aktuellen Temperaturen im Land beliefen sich am 5.
Juli auf vorläufige 23°C, was bereits einen Einblick in die
Hitzebelastung des Sommers gibt. Franceinfo berichtet, dass
diese Hitzewelle die 50. seit 1947 war, wobei 33 von ihnen im
21. Jahrhundert auftraten.

https://www.franceinfo.fr/environnement/evenements-meteorologiques-extremes/vagues-de-chaleur-canicules/la-vague-de-chaleur-officiellement-terminee-vendredi-a-ete-aussi-longue-que-celle-de-2003_7360311.html


Zusätzlich wurde der Juni 2025 als der zweitwärmste seit 1900
registriert, was zu einem signifikanten Anstieg der
Hitzebelastung führte. Die Häufigkeit solcher extremen
Wetterereignisse wird als direkte Folge der Verbrennung fossiler
Brennstoffe gesehen, und die Vorhersagen sind alles andere als
rosig – eine erneute Hitzewelle wird ab dem 11. Juli im Norden
des Landes erwartet, begleitet von einem heißen Wochenende
um den 14. Juli.

Gesundheitliche Auswirkungen

Die gesundheitlichen Folgen extremer Hitze sind nicht zu
unterschätzen. Laut einem Bericht von Santé Publique France
war die Hitzewelle von 2003 mit einer beispiellosen kurzfristigen
Übersterblichkeit assoziiert. Die Daten zeigen, dass die hohen
Temperaturen nicht nur die Sterblichkeit erhöhen, sondern auch
die Luftqualität beeinträchtigen. Im Sommer 2003 führte ein
außergewöhnliches Wetterphänomen zu einer massiven
Ozonbelastung, die in Verbindung mit hohen Temperaturen
verheerende Auswirkungen auf die Gesundheit hatte.

Experten machen auf die Notwendigkeit aufmerksam, sich
besser auf solche Ereignisse vorzubereiten. So wurden seit der
Hitzewelle 2003 entsprechende Präventions- und
Managementinstrumente verbessert. Ziele dieser Initiativen
sind, die Risiken für die Bevölkerung zu minimieren und eine
bessere Aufklärung über Schutzmaßnahmen gegen Hitze zu
bieten.

Klimawandel und Gesundheitsrisiken

Der Klimawandel als übergeordnete Ursache wird zunehmend
als die größte Gesundheitsbedrohung für die Menschheit
angesehen. Die Weltgesundheitsorganisation hat
festgestellt, dass Hitzewellen immer häufiger und intensiver
auftreten, was zu einem Anstieg hitzebedingter Todesfälle führt.
Im Sommer 2023 starben in Europa über 47.000 Menschen
aufgrund extremer Temperaturen, während in Deutschland

https://www.santepubliquefrance.fr/determinants-de-sante/climat/fortes-chaleurs-canicule/documents/rapport-synthese/vague-de-chaleur-de-l-ete-2003-relations-entre-temperature-pollution-atmosphérique-et-mortalite-dans-neuf-villes-francaises.-rapport-d-etude
https://www.deutschlandfunk.de/klimawandel-gesundheit-hitzetod-klimaangst-100.html


jeweils rund 3000 Menschen in den Jahren 2023 und 2024 an
Hitze verstorben sind, überwiegend ältere Bürger mit bereits
bestehenden Erkrankungen.

Die Auswirkungen der globalen Erwärmung gehen jedoch weit
über die Hitze hinaus. Die Ausbreitung der Asiatischen
Tigermücke, die Überträger von tropischen Krankheiten wie
Dengue- und Zika-Fieber ist, ist nur ein weiteres Beispiel für die
gesundheitlichen Risiken. Angesichts der Mahnungen von
Gesundheitsbehörden bleibt zu hoffen, dass effektive
Maßnahmen zur Schadensbegrenzung ergriffen werden, um die
Zahl künftiger hitzebedingter Todesfälle signifikant zu
reduzieren.
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